

[image: Coverabbildung des Buches “S21 Wirtschaft auf Schienen?”]






Inhaltsverzeichnis




	Einleitung







	1. Wer zahlt – und wer kassiert? Die Finanzierungsstrukturen hinter Stuttgart


	2. Profit um jeden Preis? Marktlogik und die Folgen für die Stadt


	3. Effizienzdruck auf Kosten der Menschen? Arbeitsbedingungen und Produktionsweise


	4. Umwelt vs. Rendite: Die wahren Kosten von Stuttgart 21


	5. Machtspiele hinter den Kulissen: Wer entscheidet wirklich?


	6. Baustelle ohne Ende: Wie aus Verzögerungen ein Geschäftsmodell wird


	Fazit und Ausblick: Baustelle Zukunft – Lehren aus Stuttgart 21


	Quellen












Einleitung


Stuttgart 21 ist mehr als nur ein Bauprojekt – es steht für grundlegende Fragen unserer Zeit: Wie gehen wir mit öffentlichen Geldern um? Welche Art von Stadt wollen wir? Und wer profitiert eigentlich von solchen Großprojekten? Befürworter*innen sprechen von Fortschritt und Wachstum, doch die zentrale Frage bleibt: Ist dieses Projekt wirklich ein Gewinn für die Menschen und die Umwelt?


Diese Broschüre richtet sich an alle, die einen kritischen Blick auf Stuttgart 21 werfen wollen – unabhängig davon, ob sie das Projekt schon lange hinterfragen oder sich erst jetzt damit beschäftigen. Sie zeigt auf, warum die Kritik an Stuttgart 21 auch heute noch wichtig ist und wie die aktuellen Entwicklungen die anfänglichen Befürchtungen bestätigen. Es geht längst nicht mehr nur um einen Bahnhof, sondern um eine grundsätzliche Debatte über verantwortungsvolle Stadtentwicklung und den Umgang mit öffentlichen Ressourcen.


Stuttgart 21 ist ein Symbol für eine Stadtpolitik, die oft an den Bedürfnissen der Menschen vorbeigeht. Es zeigt, was passiert, wenn kurzfristige wirtschaftliche Interessen über Nachhaltigkeit und Zukunftstauglichkeit gestellt werden. Statt blind auf Prestigeprojekte zu setzen, brauchen wir Lösungen, die nicht nur gut aussehen, sondern auch langfristig sinnvoll sind – wirtschaftlich, sozial und ökologisch.


Diese Broschüre will Denkanstöße liefern und zeigen, dass eine moderne Stadtentwicklung keine Frage von „Entweder-oder" ist, sondern von klugen, ganzheitlichen Entscheidungen. Es geht darum, den Dialog darüber zu führen, wie wir Städte gestalten, die für alle funktionieren – heute und in Zukunft. Denn die entscheidende Frage ist: Welche Weichen stellen wir jetzt für die Städte von morgen?


Diese Broschüre beleuchtet kritisch das Großprojekt Stuttgart 21 und analysiert die weitreichenden Auswirkungen auf Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt. Sie gliedert sich in sechs zentrale Kapitel, die jeweils einen spezifischen Aspekt des Projekts detailliert untersuchen. Jedes Kapitel folgt einer einheitlichen Struktur: Zunächst werden die zentralen Fragestellungen vorgestellt, gefolgt von einer Analyse der Faktenlage und ausgewählten Fallbeispielen. Abschließend werden Forderungen formuliert, die auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse mögliche Reformansätze aufzeigen – und Perspektiven eröffnen, wie öffentliche Mittel transparenter und zum Wohl der Allgemeinheit eingesetzt werden können.









1. WER ZAHLT – UND WER KASSIERT? DIE FINANZIERUNGSSTRUKTUREN HINTER STUTTGART 21


Öffentlich oder privat? Wer finanziert das Projekt – der Staat oder private Investorinnen?


Profit oder Gemeinwohl? Geht es darum, die Stadt weiterzuentwickeln oder wirtschaftliche Interessen zu verfolgen?


Rendite im Blick? Wird erwartet, dass sich das Projekt für Investor*innen finanziell auszahlt?


In vielen großen Unternehmen und Infrastrukturprojekten wird über Milliarden entschieden – aber nicht unbedingt von denen, die am meisten davon betroffen sind. Stattdessen setzen eine Handvoll Entscheidungsträger*innen aus Wirtschaft und Politik den Kurs, während die Öffentlichkeit oft nur zusehen kann. Öffentliche Mittel fließen in komplexe Strukturen, bei denen die langfristigen Gewinnerinnen nicht immer die Bürger*innen sind. Effiziente Planung, transparente Entscheidungen und echte Mitbestimmung sind kein Widerspruch – sie sind die Grundlage dafür, dass Großprojekte sowohl wirtschaftlich tragfähig als auch gesellschaftlich sinnvoll sind.


Fallbeispiel S21: Wer profitiert wirklich?




	
Mischfinanzierung: Stuttgart 21 wird mit öffentlichen Geldern (Bund, Land, Stadt, Deutsche Bahn) und Eigenmitteln der Deutschen Bahn AG finanziert. Klingt nach Staatsprojekt? Ja, aber: Die Bahn ist eine Aktiengesellschaft und agiert gewinnorientiert.


	
Profitinteresse: Durch Grundstücksverkäufe und optimierte Verkehrsflüsse erwartet die Bahn höhere Einnahmen.
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